
Gemeinde Moorrege

Beschlussvorlage

Antrag der CDU-Fraktion zur Prüfung und Planung einer
Bedarfsampelanlage im Übergangsbereich Pinneberger
Chaussee/Industriestraße

Sachverhalt:
Die CDU-Fraktion hat einen Antrag zur Prüfung und Planung einer Bedarfsampel an
der L 106 Ecke Industriestraße gestellt. Hintergrund ist die geplante Bautätigkeit und
der jetzt schon aufgetretenen Gefahrensituationen der Schul- und
Kindergartenkinder beim Überqueren der Straße.

Stellungnahme der Verwaltung:
Ein entsprechender Antrag muss bei der Straßenverkehrsbehörde des Kreises
Pinneberg gestellt werden. Diese wird den Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr
um eine Stellungnahme bitten. Ferner wird die Polizei angehört, ob sich dort
aktenkundige Unfälle ereignet haben.
Voraussetzung für eine Bedarfsampel sind die Querungszahlen pro Stunde an
Fußgängern und an Autofahrern. Bei 300 bis 450 Fahrzeugen pro Stunde sind 100
bis 150 Querungen durch Personen notwendig.
Diese Zahlen werden nicht erreicht.
Ein Antrag beim Kreis Pinneberg wird alleine deshalb schon keine Aussicht auf
Erfolg haben.
Ferner ist das geplante Wohnquartier noch nicht abgeschlossen. Es ist also noch
nicht bekannt, wie sich die Zahlen entwickeln werden.

Finanzierung:
Mögliche Kosten für eine Bedarfsampel würde vermutlich der LBV-SH tragen.

Fördermittel durch Dritte:
Ob Fördermöglichkeiten bestehen, müsste entsprechend durch das Amt geprüft
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Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus

Gemeindevertretung Moorrege 14.12.2022 öffentlich



werden.

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung beschließt, dass ein entsprechender Antrag beim Kreis
Pinneberg gestellt werden soll.

Die Gemeindevertretung lehnt den Antrag der CDU-Fraktion ab, es wird kein Antrag
beim Kreis Pinneberg gestellt.

__________________
Balasus

Anlagen:
Antrag der CDU-Fraktion


